
Der Frühling macht sich langsam
bemerkbar. Es beginnt zu sprießen

und zu grünen. Höchste Zeit für die Stu­
dentengruppe Graz die letzten Anflüge
von Frühjahrsmüdigkeit über Bord zu
schmeißen und mit frischem Elan die
geplanten Aktivitäten in Angriff zu neh­
men. Besonders auf dem Sektor der
Seminare haben wir für die nächste Zeit
eine abwechslungsreiche Mischung in
unserem Angebot: Den Anfang macht ein
Börseseminar! Die Teilnehmer erhalten eine
Einführung aus erster Hand in die wesent­
lichen Grundbegriffe des Börsegeschehens.
Anschließend werden an Beispielen aus
dem Aktienleben die -..-UDg.eschriebenen
Gesetze" der Finanzwelt erläutert. Nach
kleinem Imbiß samt Erfrischung wird der
Nachmittag den speziellen Wünschen der
Gruppe nach gestaltet, und der erfahrene

Trainer wird auf aktuelle Problemstellun­
gen und Entwicklungen eingehen. Bestärkt
durch das Wissen um gesicherte Finan­
zierungmethoden wird das Weinseminar
unseren Horizont auf der gesellschaftli­
chen Seite des Lebens erweitern. Ein ange­
sehener Kenner der edlen Tropfen wird
mit einer AuswaW erlesener Winzerkunst
darangehen, vom Bouquet bis zur Traube
die Seele des Weines zu ergründen.
Gestärkt gehen wir Ende April in eine wei­
tere Runde der Rhetorik und Präsentations­
seminare. Ausgehend von den Schwer­
punkten, die die Teilnehmer festlegen,
werden wir uns mit den persönlichenAus­
pt;.ägungen unterschiedlicher Aspekte.aus­
einandersetzen. Wrr freuen uns sehr dar­
auf, einen international tätigen Partner
beim nächsten loakll begrüßen zu dürfen:
Roland Berger & Partner wird sich in der

Aula der TU-Graz einem wißbegierigen
Publikum präsentieren und im Anschluß
den bohrenden Fragen der Studenten Rede
und Antwort stehen. Ein Bericht darüber
folgt in der nächsten Ausgabe.
Zwei interessante und abwechslungsrei­
che Exkursionen, die im Winter stattge­
funden haben, werden in den folgenden
Artikeln vorgestellt. Wer nun neugierig
geworden ist und mehr über uns - die
Studentengruppe Graz - erfahren möch­
te, kommt am besten zu unseren monat­
lichen Stammtischen (jeweils am drit­
ten Donnerstag des Monats).
Nähere Informationen zu den einzelnen
Veran t.altungen gibt es bei
V/rieb Hobenwarter
(u/bo@sbox.tu-graz.ae.at) oder
Stefan Mayrbofer
(mayrhofer@iwb.tu-graz.ae.at)!

In ständigem Bemühen der Studenten­
gruppe um Veranstaltungen, die uns

Studenten in Kontakt mit der Wirtschaft
bringen und uns einen Einblick in die
Praxis geben, ist es wieder einmal
geglückt, eine sehr informative und inter­
essante Exkursion zu gestalten.
Von Anfang an waren wir sehr von der
perfekten Organisation seitens der STP
angetan, die nichts dem Zufall über­
ließen. Zuerst bekamen wir (natürlich
nach einern kleinen Frühstück) eine
Führung durch die Produktionsstätten
des Werkes, wobei wir stets von sichtlich
bemühten Fachleuten und Führungs­
kräften der einzelnen Produktionsberei­
che (Handschuhe, Schläuche, Formarti­
keI) die technischen Fakten erhielten.
Dies war wohl auch deshalb sehr lehr­
reich, weil sich nur wenige von uns bis­
her mit dem Werkstoff Gummi und des­
sen Verarbeitung intensiver beschäftigt
haben. Danach wurde uns das Unter-

nehmen anband der Unternehmens­
kennzahlen una Organi ation truktur
vorgestellt. Somit haben jene, die es noch
nicht wußten, gleich den richtigen Ein­
druck über die Dimensionen bekommen,
denn ein EGT der Semperit AG Holding
von ca. 405 Mio. ATS für 1998 und
16 % Mitarbeiterzuwachs der STP mit
einem Personalzuwachs auch in Öster­
reich können sich wohl sehen lassen.
Anschließend konnten wir uns in einer
kleinen Diskussion noch nähere Infos
über die Unternehmung holen, und was
naturgemäß am brennendsten interes­
sierte, waren die Aufnahmekriterien und
das Traineeprogramm.
Großen Dank möchten wir vor allem Dr.
Michael Russ aussprechen, der ja selbst
an der TU Graz promovierte. Durch ihn
pflegen wir stets gute Kontakte zu STP,
was in der Vergangenheit schon in einem
MlB (Meet lndustrial Business, eine inter­
aktive Firmenpräsentation mit Gruppen-

arbeit) fruchtete. Er war es, der an uns
herangetreten ist, (vielleicht) auch um ein
Auge auf den einen oder anderen baldi­
gen Absolventen zu werfen, denn auch
Recruiting wird bei Semperit ganz groß
geschrieben. Kein Wunder, wer weiterhin
derart wachsen will und als Global Play­
er mitspielt, muß wohl versucht sein, die
Kernkompetenz im Hause zu behalten
und sucht natürlich dafür ständig nach
potenten Mitarbeitern. Was die Wirt­
schaft konkret von einem Wirtschaftsin­
genieur erwartet und wie man als Trainee
an seine Aufgaben herangeführt wird,
waren für uns wertvolle Informationen.
Nach einem informellen Mittagessen in
kleinen Gruppen mit jeweils einem Sem­
perit-Mitarbeiter wurde noch einmal auf
die Fragen jedes einzelnen eingegangen.
Auf jeden Fall konnten wir viele positive
Eindrücke über Unternehmensphiloso­
phie und Führungsstil in Wimpassing mit
nach Hause nehmen.
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